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scheidendste Nebenwirkung die-
ser Tabletten ist, dass sie auf die
Nieren gehen, deshalb sollte
während der Behandlung mit
Virostatika unbedingt viel ge-
trunken werden. Zusätzlich ist
der Einsatz von Schmerzmitteln
wichtig. Es muss um jeden Preis
verhindert werden, dass sich ein
Schmerzgedächtnis ausbildet,
was bei den schlimmen Schmer-
zen der Gürtelrose leider häufig
passiert. Ein solches Schmerzge-
dächtnis kann dazu führen, dass
man die Schmerzen fast nicht
mehr losbekommt. Die gute
Nachricht ist aber: Wenn man
sich rechtzeitig helfen lässt, ist
die Gürtelrose in der Regel gut be-
handelbar. Je früher, desto besser.
Auch gibt es eine Impfung für Er-
wachsene gegen Gürtelrose, die
das Immunsystem quasi erneut

auf das Virus schult, sodass es
ausreichend Antikörper dagegen
bilden kann. Diese wirkt sehr ef-
fizient, wird aber leider nicht von
der Krankenkasse übernommen.

SN: Ist Gürtelrose ebenso
ansteckend wie die Wind-
pocken?
Nein, bei Weitem nicht. Das Virus
ist in der Flüssigkeit in den Bläs-
chen enthalten. Es müsste je-
mand direkten Hautkontakt da-
mit haben, um sich anzustecken.

SN: Gibt es irgendetwas
zu beachten, sobald man
einen Verdacht hat, Gürtelrose
zu haben – außer ehestmöglich
zum Arzt zu gehen?
Die entsprechende Stelle sollte
möglichst in Ruhe gelassen wer-
den, also Kratzen und Ähnliches
unbedingt vermeiden, auch
wenn es schwerfällt. Einfach
nicht in Panik ausbrechen, aber
möglichst rasch zum Arzt gehen,
damit die Gürtelrose so bald wie
möglich behandelt werden kann.
Bei rechtzeitiger Behandlung er-
holt sich die Haut bald wieder
und es bleiben in den meisten
Fällen keine Nervenschäden.

Wer als Kind Windpocken hatte, behält das Varizella-Zoster-Virus ein Leben lang in sich.

„Die Impfung
gegen Gürtelrose
wirkt sehr
effizient.“

Johannes Griss, Dermatologe

Gürtelrose entsteht, wenn
das Varizella-Zoster-Virus,
das nach einer Windpocken-
erkrankung im Körper ver-
bleibt, erneut aktiv wird. Das
ist oft nach vielen Jahren und
Jahrzehnten erst der Fall,
wenn die Person ein Alter von
60 plus erreicht hat. Wenn das
Immunsystem anderweitig
geschwächt ist, beispielswei-
se durch bestimmte Krankhei-
ten, kann es ebenfalls zu einer
Reaktivierung kommen.

Die reaktivierten Viren wan-
dern entlang der Nervenbah-
nen zur Haut und verursachen
dort einen schmerzhaften, oft
gürtelförmigen Ausschlag mit
Bläschen, der typischerweise
auf ein Hautsegment (Derma-
tom) begrenzt bleibt. Bei
einer adäquaten Behandlung
heilen die Bläschen in einigen
Tagen ab und verkrusten, die
Hautveränderungen ver-
schwinden meist nach zwei
bis vier Wochen.

Gürtelrose
in aller Kürze
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